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Fallenlassen selbst als Basis für die Vollezählung verlangt Fur den Ankauf eines Hauses in Zürich zuTele

LxrstesBlatt.· hon und nne e 88 die ewigen phonzweden werden 870,000 Fr. bewilligt —2
elurrenten unterstützt hat, eine unqualifizirbare Sache. WilestundPernaur).

¶ Aus der Feezur ene Fnrebe 6. Ich protestire nicht, ich verlange nichts, ich bellage Der Rekurs von Joh. Buch er gegen dessen Ausweisung
rathes in der Tessiner Angelegenh loh, daß der Vundedratih sich durch die tessinischen Radi- aus LittauGerichierstatter vochmann und Grand) iwird

hellen wir hler Einiges wi Vorab hat Interesse die De gn —— We wrg men— dp Hand ohne Diskussion abgewiesen.
Iche des Hen. Respini an den Bundesrath vom 1. Mar, gehässiger Ausnahme zum Nachtheile des konservativen —

e 11 —* Min. Sie lautet: “ —— er nAlt wn 5 — — e —5* —
zuf den untergeordneten Beamten begangen und daß er seine i

„An den scheh Bunderrath Bern. Neinung ausgesprochen, bevor er die Gegenpariel ange — — vr —— 8
In meiner Eigenschaft als Prasident dez kantonalen rt han arischen Reserendums, der JInuuiaune und der ahl des

onserdativen Komite's und Vürger halte ich darauf, zu er „Aber das zessinische Volk wird am 3. März Gerechtig eran — e y weue r
laren:· — D onalräthliche Kommissian, welcher 3ud qr. .

4 Niemand wird sich beirren lassen; der Rekurs gegen dird auch über das Venehmen des Vundesraihes Ane 323 angehort¶ hat mn Eustmmigten bescuossen. deese
ie Gemeindewahlen von Locarno war nur ein Vorwand * en peutionen feien dein Bundesrath zu überwesen, mit der

ut eine 8 F in die 9 pini. — wy ð&amp; erstatten.
sn die radilale Pariel zu begünstigen, Verwirrung herbei ereits früher ist dem Bundedrath der Auftrag ge

uführen und die Thätigleit der ncnalen Negierung lahm vorden, die Frage des obligatorischen Reserendums und der
Niegen. Es gibt in Wirkuchtelt bezüglich der Stimmberech Initialire zu prufen, welche einen Theil des samosen „Heu

iqung der im Ausland domtzilirten Tessiner nur wenige dagens“ von 1884 ausmachten, wie man die Revlsions
instande; aber man bemulht sich, Lärm zu schlagen und die zorschlage des Triumvirats Zemp, Keel und Pedraz
demuther für die Zwede der Parieien aufzuregen. ini naunnte. Ueberdies hat sich der Bundesrath über die

„2. Das Gesetz vom 3. Dez. 1888 wurde auf die Molion Keller beir. Abschaffung des Siänderaths, Nechts-

Iniuauwe des raditalen Deputirten Gabugi hin erlassen, inheit u. s. w. auszusprechen.
delcher dem Unterzeichneten erllart hat, daß ihm Hr. Nuchonnet So ist in Kürze eine weitschichtige Bewegung bezüglich
mpfohlen habe, das Gesetz über das Wahlverfahren sank- aller dieser Vollsbegehren zu gewärugen. Sollten der Bun

ioniren zu lassen, um dadurch die in leter Stunde er desrath und die eibgenbssischen Räthe nichts thun, werden

assenen Delreie der Gemeinden und die provisorischen Er wahrscheinlich die 680,000 Unterschristen gesammelt werden,
afse der Kommissäre zu vermeiden. Diese Empfehlung ist welche ersorderlich sind, um eine Vollsabstimmung über die

8 worden. b dnn des Gesetzes war, die Stimm Verfassungsrevision herbeizuführen.egistet der Thätigkeit der Gemeindebehörden zu entziehen —ADie ständeräthliche Zolllariskommission beschloß

d nach dutinauen der Register eine Entscheidung der mit Mehsheit, in der Frage der Rüchzölle dem Rathe zu
egerung vor den Wahlen zu ermözlichen, um einen eim beaniragen, anuf die Sache zur Zeit nicht einzutreten, da

elilichen Rechtszustand zu haben. Gegen die regierungs Bun e u siI zegen den Bundesraih einzuladen, auf die nächste Session
äthliche Entscheidung kann Rekurs an den Großen Rath u“ unuersuch do bericht banicht zu Gunsten de
tgtiffen werden, welcher nach Prufung der Wahlakten ent— Vaee wer en en rg Milchindusttie der Zoll auf Zucker zu ermäßigen sei. Die

cheiden. Die allgemeine Grundlage hat der Art.8des Ge— Minderheu schla s— l . — heit schlägt Justimmung zum Nationalrath vor.

ehes von 16, Juli 1880 gebildet. Die eidgen. Komperenz
n Wahlsachen beginn erst nach Prüfung der Wahlakten. J —3 2361,631. 71

Z. Nun greist der Bundesraih das Geseh in seiner en 1889 d 23266i. *
Zrundlage an und zerstört sie, wenn er sagt, daß man noch —

mn lebien Woment angeschrieben werden tönne, wenn man Mindereinnahme 1889 Ir.M 48
Aie rücständigen Steuern zahlt. Das Wahlrecht muß in Vom 1. Jan. bis 31. März 1888 Fr. 85,968,946, 61

—I5 — 7 der 3 Dito 1889, 6.,960.466. 60ein, schon bei der Bereinigung des Stimmmrreg, ers, abgesehen Minderei ð Ir. Vnasd.di
non im 81 des genannten Gesetzes vom 3Dezember inderemnnahne 186o * 338

orgesehenen Ausnahme. Lucken und Irrthinner, auf welche
ler Bundesrath in seinem Schreiben anspielt, d nur Zuzern. Aus den Verhandlungen des Re—

n r e Man hat vollständigen Ausschluß ge eandee J * Anzahl der erledigten Geschäfte 21
wollt, mit Aubnah 38 om7. r3. Anzahl der erledigten Geschäfte 21. Di

e p im genannten Paragraphen ausdrück— — jur dpn A orended 3 *
* mwarten Ste emeinde Emmen, westlicher 4

„Er ist sehr bequem, Lücken vorzugeben, wenn man en 14. April angeordnet. — Die—8 der Od. eae
desehe abändern will. Das Maximum des übderhaupt mög and Großrath Huber zu Mitgliedern und des Alois Burli zum Er

ichen Zugestandnisses ist, daß die Stimmberechtigung inner atmann der Realtorporationgvrrwaltung von Briseck werden geneh
alb der fur die Rekurse an die Lommissäre nudblichen Frist ninr T.En, Poserwertdessher au der Jeuß wird auperhabene wer

vigesteltt werde Wer surd prufen —*8 38 chwerde verhalten. die Fangschwelle für sein Wasserwert auf das kon
anumlliche rüdständigen St b ah . gessionirte Mas zu verlürzen. — Zu Sathaugwägern flir die Gemeinde

ständigen Sieuern beza hlt sind. Es kann Einer dorm werden ernannt die Hh, Gehrüder CEimiger daselbst.— gum

— am 8 seines lehten dreimonatlichen — — * e gprann Wy Hr. Jalob Vogel vonAufenthaltes, Sieuern schuldig sein. Deren Zahlung no Winiaau vand. derzeit Rarrdeiser ig Alttnhesen.

38 in Siunden vor der Wahl als eee e worn * R r
eißt dem Gese i die ied äs eier rn. Landammann er sel. in Vaar

 3 —— — 7
ine vom Standpunkt der Parteien aus gleichgulti ; — Ni

p. n aus gleichgultige Frage; velches dem Hru. Casar Nigg gestattet wurde, den Mittelbau des

dber sur den moralischen Werth und die Sietigleit der Wahl— Seidendoset u die Dode don d m Wateteen Dird die u
isten ist sie von erusier Vedentung. gehmigung ertheilt.— Zum Pfarrer von Schupstzeim wird gewädlt

de qle Es ist einfach ungereimt, sich für die Wahlen in d W n eee
e n —— zu berufen, welche nud, Lerwalter der Realtorporation von Grosdietreu wicd —*28

* alljährlich einzig zum Iwecke der Gemeinde —Ein Gesuch um Konzessionirung einez Amorleun BBar an der
dahlen und Enuscheide ausstellen und die daher ein aus daldensirase in Luzern wird abgewiesen. — Einem zwischen der gor
ließzlich lolales Interesse haben. Bei den Nahlen in den orations zemeindt Emmen und Hrn. Eduard von Mods um einen
Aroßen Rat ist der gange Kamon b aahenni, un die tan e xx abgeschlossenen Kaufsdertrage wird die

Abftmmungen sind immer durch ein Spezialgesetz enenn h anderer Stelle dieses Blattes sindet
und auf Grundlage vo 2 7 —* wet

orgenommen e —* e —5 ach die saungeng eandi Verchennnpuunn der Zuhreuuutnn
om 30. November 18418 giltig, heute ist es dadjomi eb der Luzernischen Winkelrteda Stiftung und empfehlen

n 1888. Ich habe sen gesagt, daß — — F endpnn A
ebliche Lücke Angelegentlichste.

cystem e eeer ist. Durch sein Nachdem fämmtliche Miluärvereine der Stadt Luzern
cenheit dan n ehner kantonalen Ange- ich zu sahrlichen Beiträgen verpflichtet, hat auch der h. Ne

as Recht des Returses der Gemeindefremden ausglieen und die tamondie Souvetemennt h ierungerath in den lebten Jahren einen Staatsbeitrag

Bundedgewalt aufheben. an Gurstn der 53 —X 33— eee *
b. Die Ford riher Weise mit der

pri ——A 55 Snnen Summe von tooo Fr. inrs VBidaet eingesteli. Diese
n, welche dessen orhohung des Siaatsbeitrages wurde unter der Voraussetzung
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